
Bisher erfolgreich, auf jeden Fall wirtschaftlich, arbeitet der Trägerverein im Erdgeschoss 
des Seligenstädter Hans-Memling-Hauses. Die weitere Sanierung hat eine Mehrheit der 
Stadtverordneten allerdings jetzt ausgesetzt. 	 FOTO KARIN KLEMT 

HMH-Sanierung liegt auf Eis 
CDU-/FDP-Koalition streicht 250000 Euro aus dem Seligenstädter Etat 

>eligenstadt — Die weitere Sa-
-nerung der ehemaligen 
-lans-Memling-Schule an der 
;engenstädter Basilika hat 
lie Mehrheit aus CDU und 
FDP in der Stadtverordneten-
versammlung für das kom-
mende Jahr auf Eis gelegt und 
gegen die Stimmen der Oppo-
sition 250000 Euro für Pla-
nungskosten aus dem Haus-
halt gestrichen. Mit dem Be-
trieb im Erdgeschoss hat der 
Verein Freunde der Hans-
Memling-Schule im vergan-
genen Jahr rund 8800 Euro 
Gewinn gemacht. 

Dies jedenfalls geht aus ei-
nem Magistratsbericht her-
vor, der ansonsten die Ein-
nahmen 2022 mit rund 
30640, die Aufwendungen 
des Betreibers mit 13900 und 
die Betriebskosten mit knapp 
7900 Euro beziffert. Die blan-
ken Zahlen reichten den Ko-
alitionären nicht: In einem 
umfangreichen Antrag, der 
einstimmig beschlossen wur-
de, fragen sie unter anderem 
nach Vermietungszahlen, 
den bisherigen Nutzern und 
Nutzungsarten, vom Betrei-
ber eingeworbenen Fremdzu-
schüssen, dem Verwaltungs-
aufwand der Stadt und den 
Erfahrungen mit dem Be-
triebskonzept. 

Der Trägerverein leiste gu-
te Arbeit und verdiene den 
Dank der Stadt, betonte der 
stellvertretende CDU-Frakti-
onsvorsitzende Stephan Wal- 

lisch. Die Sanierung und Er-
tüchtigung der oberen Ge-
schosse werde auch nicht 
„abgeblasen", sondern solle 
angesichts der engen Haus-
haltslage lediglich verscho-
ben, sorgfältig geplant und 
dann schrittweise umgesetzt 
werden. 

Wichtig sei, vor weiteren 
Schritten mit dem Betrieb im 
Erdgeschoss Erfahrungen zu  

sammeln, so die FDP-Frakti- 
onsvorsitzende 	Susanne 
Schäfer. Vor dem weiteren In-
nenausbau will sie die voraus-
sichtlich kostspielige In-
standsetzung der denkmalge-
schützten Fassade und des 
Dachs stemmen. 

Die Grünen dagegen wol-
len nach Worten ihrer Frakti-
onssprecherin Silke Rücken 
„Ohne Verzug weiterma- 

chen". Ihr Antrag, die Viertel-
million für Planung im Etat 
zu belassen, fand Unterstüt-
zung bei SPD und FWS. Das 
Hans-Memling-Haus (HMH) 
erwirtschafte Überschüsse, 
betonte der Grüne Karsten 
Fetzer, bei den Bürgerhäu-
sern und dem Riesen-Saal 
weise der Haushalt dagegen 
einen Fehlbetrag von 720000 
Euro aus. 

Ein Antrag seiner Fraktion, 
für die defizitären Veranstal-
tungsstätten ein Entwick-
lungskonzept zwecks besse-
rer Vermarktung und höhe-
rer Einnahmen zu erstellen, 
scheiterte an der Mehrheit. 

Einstimmig angenommen 
wurde dagegen ein Vorschlag 
der Freien Wähler Seligen-
stadt, dem HMH vom kom-
menden Jahr an einen eige-
nen Haushaltsposten zuzu-
weisen. Bislang, so FWS-Spre-
cher Matthias Rupp, werde 
das Memling-Haus zusam-
men mit dem Nachbar-
schaftshaus Niederfeld, dem 
Vereinshaus Steinheimer 
Straße und Brehms Hütte im 
Stadtwald im selben Produkt 
geführt. Die Abtrennung 
schaffe mehr Transparenz. ' 

Hintergründe und Details 
zum 	Hans-Memling- 
Haus hatten die Stadtverord-
neten schon vor der Plenarsit-
zung in den Ausschussbera-
tungen erfahren. 

Demnach wird das Erdge-
schoss mit einem Saal, drei 
Seminarräumen, 	einem 
Gymnastikraum und mehre-
ren Nebenräumen auf zusam-
men 500 Quadratmetern 
hauptsächlich von der Musik-
schule und der Volkshoch-
schule (Vhs) genutzt — zwei 
hauptsächlich städtisch fi-
nanzierten Einrichtungen, 
hatte Bürgermeister Dr. Da-
niell Bastian dazu ange- 
merkt. 	 zrk 
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